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Lough Corrib –  
Guinness und Grosshecht 

Sie wollen einen irischen 
Traumsee mal ganz für sich 

alleine haben? Dann reisen Sie 
im Spätherbst oder Winter an 
den Lough Corrib. Atemberau-
bende Landschaft, keine Tou-
risten weit und breit, dafür die 
Chance auf echte Hecht-Rie-
sen.

Auf Hechtsafari

Meinem Freund Kalle von Kal-
les Angelshop in Neustadt/Hol-
stein an der Ostsee fiel es nicht 
schwer, mich zu überreden: al-
les inklusive, ein Haus mit See-
blick, eigener Koch, Chauffeur 
und Guide, dazu ein giganti-
scher Hechtbestand, den nie-
mand gezielt beangelt! Und 
für unsere Frauen wäre auch 
gesorgt. Also los, auf nach Ir-

land, im November zum Lough 
Corrib, zur Hechtsafari! 

Koch und Guide 

Johannes Baader, unser  
Guide von Irelandwestsafa-
ris, hatte nicht zu viel verspro-
chen. Unser Haus lag im Ort 
Finny mit Blick auf den Lough 
Mask und die umliegenden 
Berge. Vier Schlafzimmer, fünf 
Bäder und eine offene Wohn- 
und Kochlandschaft mit Ka-
min sorgte für Wohlbefinden 
bei den Damen, wenn die Her-
ren auf dem windgepeitschten 
Corrib den Hechten nachjag-
ten. Ein Schaf im Garten hielt 
die Rasenfläche kurz. Dass Jo-
hannes, der hauptberuflich in 
Galway in einem Fünf-Sterne-
Hotel kocht, uns vollverpfleg-

Irland ist Hechtland, das weiß jeder. Am Lough Corrib aber,  

bekannt für seine Bach- und Ferox-Forellen, werden die Räuber im 

Winter kaum beangelt. Werner Klein begab sich auf Hechtsafari, 

und es kam dicke

Von Hügeln und Hechten – am Corrib er-
wartet Sie eine traumhafte Landschaft

30 englische Pfund Hecht-Power – Gui-
de Johannes Baader freut sich für Autor 
Werner Klein
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te, machte die Abende per-
fekt: Die Männer bekamen die 
Knöpfe nicht mehr zu und die 
Frauen schwärmen noch heute 
von den allabendlichen Koch-
kursen. 

Das Geheimnis der
Großhechte

Bei Maum am Lough Corrib 
strömen zwei Flüsse in den See, 
die von den Forellen zum Lai-
chen aufgesucht werden. Jeden 
Herbst sammeln sich riesige 
Forellenschwärme in der Bucht 
vor Maum. Auf dem Echolot 
sind die Schwärme im Mittel-
wasser gut erkennbar und da- 
runter lauern die großen Schat-
ten. Dreimal dürfen Sie raten, 
welcher Räuber da lauert... Die 
Hechte wissen genau, wann die 
Forellen sich versammeln, und 
dass Hechte, die sich mit Fo-

rellen den Bauch vollschlagen 
,nicht gerade langsam wach-
sen, beweisen die Fänge am 
Corrib. Jeden Morgen nach 
einem echten irischen Früh-
stück zog es uns in genau die-
se Bucht, wo in einem kleinen 
Hafen schon unsere Boote be-
reit lagen. Wind kann einem 
am Corrib einen Strich durch 
die Rechnung machen. Hier 
in der Bucht vor Maum ist der 
See aber durch die umliegen-
den Berge geschützt und man 
kann jederzeit mit dem Boot 
rausfahren.

Köfis für Kapitale

Johannes hat 14 Jahre Erfah-
rung  am Corrib und schwört 
bei der Hechtjagd auf einfa-
che Schleppmontagen mit 15 
Gramm Schleppblei und totem 
Köderfisch. Auch auf die uri-

gen Ferox-Forellen angelt er 
so, aber dazu können Sie in der 
Rute & Rolle 8/07 ab Seite 87 
mehr lesen. Kalle und ich setz-
ten anfangs noch auf Kunst-
köder aller Klassen. Nach vier 
Stunden stand der Sieger fest: 
Johannes lag mit drei Hechten 
von 6, 12 und 14 Pfund weit 
vorne. Klar, dass wir vortan 
kleinlaut Köfis schleppten. An 
dem Tag biss nichts mehr, aber 
das Guinness am Abend ging 
auf den Guide. 

Hecht oder U-Boot? 

Es war an einem Tag mit schlech-
ten Bedingungen – Sonne, aber 
Nordwind. Kalle blinkerte auf 
eigene Faust die Schilfkante ab, 
ich schleppte mit Johannes Kö-
derfische. Nach einem halben 
Tag hatten wir nur drei klei-
ne Hechte und ein paar hefti-
ge Fehlbisse. „Werner, jetzt 
gehen wir aufs Ganze!", sagte 
Johannes plötzlich. Er hatte 
die Faxen Dicke: Statt der klei-
nen Köderfische montierte er 

an beiden Ruten tote Rotau-
gen von rund 700 Gramm! So 
bewaffnet schleppten wir die 
Riesenköder 70 Meter hinterm 
Boot. Nach einer guten Drei-
viertelstunde, Johannes war 
mal wieder dabei, mir zu er-
klären, dass die Hechte im Cor-
rib kaum beangelt werden und 
wir deshalb mit echten Mons-
tern rechnen könnten, ruck-
te es in einer Rutenspitze. Nur 
ein Hänger? Ich nahm die Rute 
auf und holte ein – kein Wider-
stand. Der Köder war keine 20 
Meter mehr vom Boot entfernt, 
da riss es mir fast die Rute aus 
der Hand. Ungläubig hielt ich 
gegen, während die Schnur von 
der Spule flog und die Bremse 
laut kreischte. Der Fisch muss-
te mit einem U-Boot verwandt 
sein. „Das ist der Drill meines 
Lebens", kam es mir über die 

Feinstes Fleisch auf dem Feuer – Guide Johannes ist hauptberuflich Koch 
und versteht sein Handwerk! Unser Haus im Abendlicht (oben rechts)

Monster aus dem Corrib: über 22 Kilo schwer. Er hat sicher so einige Forel-
len gefressen, bevor ihm ein Barsch mit Haken vors Maul kam 

Der kleine Hafen bei Maum – 
jetzt ist es nicht mehr weit 
zum Hecht
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Lippen. Es dauerte ewig, bis 
wir den Riesenräuber zum ers-
ten Mal an der Oberfläche sa-
hen. Waaahnsinn! Mindestens 
25 Pfund! Doch jetzt wurde es 
kritisch: Nur einer der Drillin-
ge hatte im Maulwinkel gefasst 
und der Wind driftete das Boot 
immer weiter vom Fisch weg. 
Die 15 Meter zwischen Boot 
und Hecht bekam ich einfach 
nicht auf die Rolle. Beherzt 
warf Johannes den Motor an, 
fuhr dem Krokodil langsam 
rückwärts entgegen und lan-
dete den Fisch bei der erstbes-
ten Gelegenheit. Da lag er vor 
uns im Boot, grün-golden und 
verdammt groß: bei 30 engli-

schen Pfund blieb die Wage ste-
hen. Am Abend in John Burkes 
Pub in Clonbour, der Stamm-
kneipe von Johannes und vie-
len anderen Anglern, legten 
wir den Riesen auf den Tresen: 
Erst herrschte ungläubige Stil-
le, dann kamen die Glückwün-
sche und es folgte eine Fotoses-
sion mit Wirt und Gästen. Klar, 
dass ich an diesem Abend das 
Guinness spendierte. 

Hecht satt

Hechte gibt es im Lough Corrib 
genug. In einem anderen Boot 
sahen wir an einem Tag nicht 
weniger als acht bis 28 engli-

sche Pfund. Leider sehen viele 
Iren den Räuber als reine Forel-
lenfressmaschine an und hal-
ten nicht viel von „catch and 
release", obwohl nach irischem 
Gesetzt nur ein Hecht pro Tag 
entnommen werden darf. Nur 
bei den Forellen hört der Spaß 
auf. Hier gilt für die Iren ganz 
klar: fangen nur für die eigene 
Küche und zurücksetzten für 
den Rest. Wir jedenfalls haben, 

mit Ausnahme unseres Gro-
ßen und ein paar Küchenhech-
ten, alle Fische zurückgesetzt 
und hoffen, dass sie bei unse-
rem nächsten Trip auf die Grü-
ne Insel schön gewachsen sind. 
Bei den Mahlzeiten, die Ihnen 
Johannes zubereitet, fehlt Ih-
nen der Hecht auf dem Tisch 
bestimmt nicht.

Klassisch und gut für Kapitale: ein großes, totes Rotauge am Schleppsystem

Räuber aus dem Corrib – Hechte dieser Größenordnung sind hier ganz 
normal

Der Autor im Drill seines Lebens. 
Noch weiß er nicht, welcher Riese da 
wild kämpft

Typisch irisch: Der Großhecht wird 
im Pub gefeiert – da darf das Guin-
ness nicht fehlenFo
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INFO

Buchung und Infos: Irelandwestsafaris, Johannes Baader

41 Tor Bui, Knocknacarra, IRL-Galway, Tel. (00353) 87 805 9831

E-Mail: Irelandjoe@web.de, Internet: irelandwestsafaris.com  

Johannes Baader befischt 

den Lough Corrib seit 14 

Jahren und ist seit fünf 

Jahren Guide. Er ist spezi-

alisiert auf  Angeltrips mit 

kleineren Gruppen von zwei bis sieben Personen. Ne-

ben Tagestouren von Galway aus an den  Corrib bie-

tet er auch längere Angel-Camps und Ausflüge auf die 

Aran-Islands an. Schleppen, Dapping  mit der Maifliege, 

Trolling auf Lachs, Fliegenfischen oder Hochseean-

geln – das alles bietet Johannes an. Bei eigener An-

reise nach Galway (z. B. mit Ryanair nach Dublin und 

Bus oder Flieger nach Galway) steht er Ihnen (bei sie-

ben Personen) für 575 Euro pro Person eine Woche 

zur Verfügung – alles inklusive: Johannes ist Ihr Koch, 

Fahrer, Angelguide  und ortskundiger Führer rund um 

die Uhr. Um Boote, Angelkarten, Köder  und Benzin 

kümmert er sich auch – Urlaub pur! Wenn Sie ihm eine 

E-Mail  schicken, lässt er Ihnen eine kostenlose DVD 

zukommen, die Ihnen das Abenteuer Westirland nä-

her bringt. 


